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In der jüngsten deutschsprachigen Gegenwartsliteratur von mehrkulturellen Autorinnen und 
Autoren wird das Thema Flucht, Vertreibung und Deportation in vielfältiger Form aufgegriffen. Die 
Texte von  Sherko Fatah, Feridun Zaimoğlu, Nicol Ljubic, Irena Brežná, Melinda Nadj Abonji und 
Abbas Khider sind nur einige Beispiele für eine sehr relevante Literatur zu diesem 
Themenkomplex. Das Panel beleuchtet in mehreren Vorträgen in Bezug auf literarische Texte und 
in inter-/transmedialer Perspektive Aspekte von Flucht, Deportation und Vertreibung, deren 
Auswirkungen auf Individuen und Gruppen sowie Zuschreibungen von außen. Dabei spielen u.a. in 
den Texten verhandelte, z.T. ambivalente Flüchtlingsnarrative, kontroverse Erinnerungsdiskurse, 
das Spannungsfeld von Identität und Entortung sowie intergenerationelle Aspekte eine Rolle. Das 
Panel versucht auch, erste literaturdidaktische Ansätze für den Einsatz des sehr sensiblen 
Themenfeldes im Schulkontext zu entwickeln. 
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